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Immer öfter erscheinen erwachsene Patienten mit längst  
beendeter kieferorthopädischer Therapie und insuffizienten  

Kleberetainern in unseren Praxen. Einerseits ist es schön, dass die 
jahrzehntelange Aufklärung über eine möglichst lange Tragezeit 
Früchte trägt, andererseits stellt sich nun für viele Kollegen ohne 
kieferorthopädischen Behandlungsschwerpunkt die Frage nach 
der korrekten Berechenbarkeit dieser Leistungen. Vom Wiederbe-
festigen einer einzelnen Klebestelle bis zur Entfernung und Neu-
anfertigung des gesamten Retainers sind viele Möglichkeiten ge-
geben. 
Für einen einfachen Kleberetainer, also einen mit Komposit an den 
Zähnen befestigten Draht, kommt zur Berechnung am ehesten die 
Geb.-Nr. 2697 GOÄ (Anlegen von Drahtligaturen, Drahthäkchen 
oder dergleichen, je Kieferhälfte oder Frontzahnbereich, als selbst-
ständige Leistung) in Betracht. Auf Grund der lingualen Klebetech-
nik kann diese Leistung ggfs. gesteigert werden.
Die Geb.-Nr. 2197 GOZ (adhäsive Befestigung [plastischer Auf-
bau, Stift, Inlay, Krone, Teilkrone, Veneer etc.]) kann zusätzlich an-
gesetzt werden, jedoch nur je befestigtem Teil, also einmal für den 
Draht ggfs. gesteigert wegen mehrerer Befestigungsstellen. Soll-
te der Draht nach Abformung auf einem Modell im Labor gefertigt 
werden, sind diese zahntechnischen Leistungen und Mate rialien 
zusätzlich berechenbar.
Wird der Draht im direkten Verfahren eingegliedert (also ohne wei-
tere Laborleistungen), sind die Materialkosten für den Draht ge-
mäß § 10 GOÄ in Kombination mit der Geb.-Nr. 2697 GOÄ eben-
falls berechenbar. 

Geb.-Nr. Leistungstext Anzahl

Ä2697 Anlegen von Drahtligaturen, Drahthäkchen 
oder dergleichen, je Kieferhälfte oder Front-
zahnbereich, als selbstständige Leistung

1

2197 Adhäsive Befestigung (plastischer Aufbau, 
Stift, Inlay, Krone, Teilkrone, Veneer etc.)

1

Hält man die Geb.-Nr. 2697 GOÄ mit „… oder dergleichen“ nicht 
für zutreffend, wäre die Gesamtleistung gem. §6 Abs. 1 GOZ ana-
log zu berechnen. Dazu muss eine sinnvolle Leistungsbeschrei-
bung gefunden werden, z. B. „Eingliedern eines Kleberetainers, je 
Klebestelle“. Als Analoggebühr könnte die 2197 GOZ je Klebestelle 
gewählt werden. Wie immer bei Analoggebühren wären damit die 
Materialkosten (in diesem Fall der Draht) abgegolten. Ggfs. ent-
standene Laborkosten könnten jedoch gesondert berechnet wer-
den. 

Geb.-Nr. Leistungstext Anzahl
2197a Eingliedern eines Kleberetainers, je Klebe-

stelle, entsprechend Geb.-Nr. 2197 GOZ  
adhäsive Befestigung (plastischer Aufbau, 
Stift, Inlay, Krone, Teilkrone, Veneer etc.)

6

Für Fragen steht Ihnen unser GOZ-Referat jederzeit zur Verfügung.

Dr. Jana Lo Scalzo
GOZ-Referat

GOÄ und GOZ

Berechenbarkeit eines Kleberetainers

GOZ-Frage des Monats

Aufsuchende Behandlung  
von Privatpatienten im Seniorenheim

Wir haben mit einem Altenheim einen Kooperationsvertrag. Als 
die halbjährliche Visite mit Befundaufnahme anstand, stellte 
sich eine neue Patientin vor, die privatversichert ist. Was sind in 
diesem Fall die berechnungsfähigen Positionen?

Bei regelmäßigen Besuchen in einer Pflegeeinrichtung, einem 
Seniorenheim oder dergleichen zu vorher vereinbarten Zeiten ist 
für den Besuch eines Privatpatienten die Geb.-Nr. 48 GOÄ zutref-
fend. Daneben können außer der Ä1 alle anderen zahnmedizi-
nisch notwendigen Leistungen zur Berechnung kommen.
Weiter kann gem. § 8 GOZ (siehe dort) Wegegeld berechnet 
werden. Werden in einer Einrichtung mehrere Patienten be-
handelt, kann das Wegegeld aber nur anteilig, auch unter Be-
rücksichtigung der mitbehandelten Kassenpatienten, berechnet 

werden. Das heißt, wurden z. B. unabhängig vom Versiche-
rungsstatus zwölf Patienten im Heim aufgesucht, würde für  
jeden Privatpatienten jeweils nur ein Zwölftel des Wegegeldes 
berechnet werden können.

Wir sind für Sie da!
Ihr GOZ-Referat  
der Zahnärztekammer Berlin

Wir beantworten gern auch Ihre  
GOZ-Frage:  
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113, -148
Fax (030) 34 808 -213, -248
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